
diess auch früher geschah, als, seichen Beden bevorzugende aufzu­
zählen und so haben wir kalbl iebende, thoniiebende, sandliebende 
u. a. Pf lanzen; strenge E i n t e i l u n g e n werden sich darnach nicht be 
gründen lassen und die ausschliessliche Zurücbführung anf eine ein­
zelne Eigentümlichkeit einer einzetnen Bodenart w i rd immer un 
statthaft se in. 

Beschreibung ,der in der Umgegend von Weissenburg am 
Rhein wildwachsenden Ar ten der Gattung Rubus, qach B e ­
obachtungen gemacht in den Jahren 1856 und 1 8 5 7 , von 
P h . J . M a l i e r . 

( F o r t s e t z u n g . ) 

IV . S p e c t a b i l e s . 
S t e n g e ! bogenförmig oder niederliegend, hantig eder abgerun­

det, mit ziemlich starken, angleichen S tache in , zerstreuten Stachel­
borsten und Drüsen and einer oft dichten Behaarung. — B l ä t t e r 
5 zählig oder gewöhnlich 3- und 5 zählig untermischt, in ihrer Be­
kleidung verschieden, oben nämlich behaart oder k a h l , nnfen grün 
oder weissfHzig, wenn das ietzte auch meist nur bei den höher am 
Stengel , sitzenden oder bei denjenigen des Blüthenastes d e r F a i i ist. 
— B l ü t h e n s t a n d r i sp ig , biswei len beträchtlich, oft aber auch nur 
gering, über die Achseln erhoben, im ersten F a l l aus langen, abstehen­
d e n , im zweiten aus kürzeren, mehr aufstrebenden, gedrungenen, 
meist 3-blüthigen Aestchen zusammengesetzt. — A c h s e gewöhnüch 
beinahe in gleichem Grade drüsig und behaart. — K e l c h drüsig 
und atachelborstig, mit oder ^Anhängseln, nach der Biüthezeit aufge-
richtet oder zurückgeschlagen. — B l u m e n k r o n e im Aügemeinen 
gross, mit eiförmigen und meist, sowie die Staubfäden oder Grif fel , 
rothgefärbten Blumenblättern. 

Diese Abtheilnng besteht aus den anschaulichsten und meist 
seltneren Arten der Gattung. 

21. /?. tMMf%M3 W . et N. (Rub. germ. No. 33.) — 7?. t?tM%t!M 

W . et N. G o d r . Monogr. et F l . de F r . — R . MMcroacanMos W . et 
N . W i r t g . Herb Rub . rhen. No. 9. 

Schöss i ing dick, bogenförmig, kantig,[mit zahlreichen, langen, 
geraden, nadeiförmigen Stachein, einzelnen Drüsen und einer dicht-
anliegenden, Alz ig verworrenen Behaarung besetzt. — B l a t t e * 3 - ^ 
und 5zähüg untermischt, eiförmig rund l i ch , am Grunde herzförmig, 
kurz gespitzt und ungleich scharf eckig gezähnt, oben beinahe kahi , 
oder nur? zerstreut behaart, unten weichhaarig weissfHzig, von ieder* 
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diess auch früher geschah, als, seichen Beden bevorzugende aufzu­
zählen und so haben wir kalbl iebende, thoniiebende, sandliebende 
u. a. Pf lanzen; strenge E i n t e i l u n g e n werden sich darnach nicht be 
gründen lassen und die ausschliessliche Zurücbführung anf eine ein­
zelne Eigentümlichkeit einer einzetnen Bodenart w i rd immer un 
statthaft se in. 

Beschreibung ,der in der Umgegend von Weissenburg am 
Rhein wildwachsenden Ar ten der Gattung Rubus, qach B e ­
obachtungen gemacht in den Jahren 1856 und 1 8 5 7 , von 
P h . J . M a l i e r . 

( F o r t s e t z u n g . ) 

IV . S p e c t a b i l e s . 
S t e n g e ! bogenförmig oder niederliegend, hantig eder abgerun­

det, mit ziemlich starken, angleichen S tache in , zerstreuten Stachel­
borsten und Drüsen and einer oft dichten Behaarung. — B l ä t t e r 
5 zählig oder gewöhnlich 3- und 5 zählig untermischt, in ihrer Be­
kleidung verschieden, oben nämlich behaart oder k a h l , nnfen grün 
oder weissfHzig, wenn das ietzte auch meist nur bei den höher am 
Stengel , sitzenden oder bei denjenigen des Blüthenastes d e r F a i i ist. 
— B l ü t h e n s t a n d r i sp ig , biswei len beträchtlich, oft aber auch nur 
gering, über die Achseln erhoben, im ersten F a l l aus langen, abstehen­
d e n , im zweiten aus kürzeren, mehr aufstrebenden, gedrungenen, 
meist 3-blüthigen Aestchen zusammengesetzt. — A c h s e gewöhnüch 
beinahe in gleichem Grade drüsig und behaart. — K e l c h drüsig 
und atachelborstig, mit oder ^Anhängseln, nach der Biüthezeit aufge-
richtet oder zurückgeschlagen. — B l u m e n k r o n e im Aügemeinen 
gross, mit eiförmigen und meist, sowie die Staubfäden oder Grif fel , 
rothgefärbten Blumenblättern. 

Diese Abtheilnng besteht aus den anschaulichsten und meist 
seltneren Arten der Gattung. 

21. /?. tMMf%M3 W . et N. (Rub. germ. No. 33.) — 7?. t?tM%t!M 

W . et N. G o d r . Monogr. et F l . de F r . — R . MMcroacanMos W . et 
N . W i r t g . Herb Rub . rhen. No. 9. 

Schöss i ing dick, bogenförmig, kantig,[mit zahlreichen, langen, 
geraden, nadeiförmigen Stachein, einzelnen Drüsen und einer dicht-
anliegenden, Alz ig verworrenen Behaarung besetzt. — B l a t t e * 3 - ^ 
und 5zähüg untermischt, eiförmig rund l i ch , am Grunde herzförmig, 
kurz gespitzt und ungleich scharf eckig gezähnt, oben beinahe kahi , 
oder nur? zerstreut behaart, unten weichhaarig weissfHzig, von ieder* 
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artiger Consiatenz. — B i ü t h e n a a t mit zahlreichen, iangen, nadeli 
gen Starhe in , e inzelnen Drüsenboraten und einer abstehenden, z iem 
i i ch dichten Behaarung besetzt. B i ä t t e r gedreit, breit eiförmig 
rund l i ch , am Grande zusammengezogen, kurz gespitzt und scharf 
zack ig gezähnt, oben zerstreut behaart, unten kurzhaarig weissfHzig. 
— R i s p e gross , in den Achsein der oberen Biätter beginnend und 
an der Bas is gewöhnüch von einem einfachen, dreüappigen Biatte, 
weichem oft noch ein e i lanzettförmiges foigt, gestützt, dann , über 
den Blattachseln, aus iangen, in ziemlich offenen W i n k e l n abstehen 
den, unten 5- bis 7-biüthigen, oben meist 3-blüthigen Aestchen, mit 
dreispalt igen Bracteen, zusammengesetzt .— A c h s e mit reichüchen, 
iangen, purpurrothen Nadein, zerstreuten, feingestieiten Drüsen und 
abstehenden Haaren besetzt. — K e i c h auf weiss&lzigem Grunde 
rothstacheiborstig, mit eiförmigen, hohlen, kurz gespi tzten, während 
und nach der Biüthezeit zurückgeschlagenen Abschnitten. — B1 u-
m e n k r ö n e sehr ansehni ich, mit grossen, rundgehen, meist etwas 
runzeMgen, sattrosenrothen Biumenbiättern, gleichfaüs rothgefarbten 
Staubfäden und geibi iehen, an der Bas is kaum schwach gerötheten 
Gr iCe ln . 

H ier und dort in der Hügeiregion und an den Vorbergen zer­
streut. 

32. R . macnM&M&ya N o b . 
S c h ö s s i i n g rundüch, mit zerstreuron, ziemÜch breiten, et%vas 

rückwärts gebogenen Stacheln, kurzen, zahlreichen Drüsen und einer 
sternförmigen Behaarung besetzt. — B l ä t t e r untermischt 5- und 
3 zahjtig, verkehrt eiförmig, bespitzt und fein gezähnt, oben ziemüch 
behaart ; unten dicht kurzhaar ig , die unteren geibüch g r a u , die an­
deren weiss . — B l ü t h e n a s t rund l i ch , oben etwas hin und her 
gebogen, dicht zottenhaarig, feindrüsig und mit zerstreuten, sichel-
förmig gekrümmten Stacheln besetzt. — B l ä t t e r gedreit, die unte­
ren oft mK eingeschnittenen Seitenblättchen, verkehrt eiförmig, be 
spitzt und fein gezähnt, oben behaart, unten weissfHzig. — R i s p e 
oft van beträchtlicher Grösse, mit 2 , seltener 3 , schief aufrechten, 
mebrblüthigen Aestchen, in den Achseln der oberen dreizähügen 
Blätter beginnend, und dann über denselben aus langen, rechtwinke­
l i g abstehenden, wo nicht b iswei len etwas zurückgeworfenen, meist 
3-blüthigen Aestchen, in wechselständiger Ordnung, mit regelmässig 

abnehmenden Zwischenräumen und allmähüg geringerem Abstände 
von der Achse, pyramidenförmig aufgebaut. — A c h s e dicht mit ab­
stehenden Zettenhaaren, worunter gleich lange , sehr feine Drüsen 
gemischt, und nur vpeaigan, kurzen, nach oben zu verschwindenden 
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Stachein besetzt — K e l c h dünnnlzig behaart, kaum sichtbar drüsig 
und einzein stachelborstig, mit während und nach der Biüthezeit zu 
rüchgeschlagenen, oft ziemüch lang anhängseligen Abschnitten. — 
B l u m e n kröne gross, mit eiförmig ablangen, we i s sen , eben he 
haarten Blumenblättern, weissen Staubfäden und kopfformig zusam 
mengestellten, grünlichen GriHeln. 

In denThälern desVogesensandsteingebirges z iemlich verbreitet. 
33. R corym&osus N o b . 
S c h ö s s l i n g bogenförmig, stumpfkantig, mit k le inen, zerstreu 

ten, rückwärts geneigten Stacheln, kurzen, wenig in die Augen fal­
lenden Drüsen und reichlichen Haaren besetzt. — B l ä t t e r , die 
mittleren am Stengel al lein 5 zählig, die oberen und unteren 3 zählig, 
verkehrt.eiförmig, am Grunde stumpfkeüförmig oder kaum etwas 
ausgerandet, kurzbespitzt und ziemlich gleichmässig, nicht tief ge­
zähnt, oben grob behaart und glänzend dunkelgrün, unten dicht 
weichbaarig und gelblich grün. — B i ü t h e n a s t dicht abstehend 
behaart, mit zahtreichen, unterlaufenden, doch wegen ihrer Fe inhe i t 
kaum bemerkbaren Drüsen und einigen kurzen, schwachen Stacheln 
besetzt. B l ä t t e r gedreit, verkehrt ei keilförmig, am Ende zagerun-
det und plötzlich kurz bespitzt , k le in gezähnt, oben z ieml ich dicht 
und lang behaart, unten scharf sammethaarig, gelbl ich grün, die obe­
ren al lein biswei len ins Weissüche schimmernd. — R i s p e mit ^ 
bis 4 mehrltlüthigen Aestchen in den Achseln der oberen Blätter, 
wovon das äusserste gewöhnlich einfach, beginnend und dann nur 
kurz über die Achseln erhoben, aus schief abstehenden, 3- die paar 
letzten al lein 2- und i blüthigen, tief gespaltenen, von langen , zum 
The i l noch lanzettl ich blatt^rtigen Bracteen gestützten und in einen 
gedrängten, oft beinahe trugdoldenähnlich abgeßachten W ip f e l genäher­
ten eigentlichen Rispenästchen zusammengesetzt. — A c h s e mit ab* 
stehenden Haa r en , worunter unsichtbar feine Drüsen gemischt , be­
setzt, unbewehrt. — K e l c h behaart, mit z iemlich gespitzten, wahrend 
und nach der Biüthezeit zurückgeschlagenen Abschnitten. — B l u m e n 
k r o n e mit schmal eiförmigen, rosenrothen Blumenblättern, we issen 
Staubfäden und röthlichen Griffeln. 

Bisher nur in einem Walde der Hügeiregion bei Ste insei tz . 
24. R . A c o r u s N o b . 
Schöss l i ng bogenförmig, kantig, mit zahlreichen, langen, nadei­

förmigen , rückwärts geneigten Stache ln , ung le ichen, nicht sehr ge­
drängten Drüsenborsten und einer, d ichten, abstehenden Behaarung 
besetzt. — B l ä t t e r g ross , 5 zählig, eiförmig-ablang, am Grunde 
ganz, gespitzt und ziemlich regelmässig Hein-gezähnt, oben glatt 
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polirt und fast unbehaart, unten weichhaarig, die unteren mattgrün, 
die oberen ins Silbergraue spielend. — B lü thenas t etwas eckig 
und nach oben zu hin und her gebogen, mit stark rückwärts geneig 
ten, iangen, pfriemlichen Stacheln, zahlreichen, purpurrothen Drüsen 
nnd dichten, abatehenden Haaren besetzt. B lä t t e r gedreit, mit ge­
stielten Seitenblättchen, oft ziemlich breit verkehrt eiförmig, gespitzt 
und gleich scharf gezähnt, oben zerstreut behaart, unten weichhaarig, 
grün, die oberen biswei len grau. — B l ü t b e n s t a n d mit, aus den 
Achseln 3 zähliger Blätter und einem zusanrmenHiessenden dreilappi­
gen , welchem gewöhnlich noch einige blattartige Bracteen folgen, 
entspringenden, aufstrebenden, mehrblüthigen Blüthenästchen begin­
nend , dann aus schief abstehenden, 3- oder auch nur 2-b!üthigen, 
eine gedrängte und eich nicht sehr über die Blätter erhebende R ispe , 
bildenden Aestchen zusammengesetzt. — A c h s e mit zahlreichen, 
uadel igen, purpurrothen Stache ln, gleichfarbigen, häu&gen Drüsen 
und dicht mit abstehenden Zottenhaaren besetzt — K e l c h gross, 
haar i g , drüsig und stachelborstig, mit eiförmigen, langgespitzten, 
bisweilen anhängseligen, während der Blüthezeit abstehenden, nach­
her aufgerichteten und der Frucht angedrückten Abschnitten. — 
B l a m e n k r o n e massig gross, mit kurz eiförmigen, rnnzel igen, schön 
tief rosenroth gefärbten Blumenblättern, Mass fleischfarbenen, ziem­

l i c h kurzen Staubfäden und gelblichen am Grunde röthüchen Griffeln. 
E inze ln and biaher nur an 2 oder 3 Stel len der Vorberge. 

Gehört zu den Seltneren. 
25. R . oMrtMKMfM* N o b . 

S c h ö s s i i n g bogenförmig, rundl icb , mit zahlreichen, gleich 
über der etwas breiten Bas is nadelig verengten, geraden, nur wenig 
rückwärts geneigten Stacheln, und massig dicht gesaeten, langen 
Drüsenborsten^ besetzt, unbehaart. — B l ä t t e r ziemlich gross, 5 
zähüg, verkehrt eiförmig, am Grunde herzförmig, oben verbreitert, 
w ie abgestampft nnd plötzlich eng bespitzt, beinahe regelmässig, 
seicht eckig gezähnt, oben vollkommen kahl und wie polirt dunkel­
grün, unten sehr spärlich auf den Adern behaart, die meisten matt­
grün und nur die obersten graulich — B l ü t h e n a s t nerv ig , mit 
langen, rückwärts stehenden nadeligen Stache ln , ungleichen, zum 
The i ! borstenartigen Drüsen und einer l ichten, sternförmigeu Behaa­
rung besetzt. B l ä t t e r gedreit, verkehrt eiförmig ablang, fein be­
spitzt, und ziemlich regelmässig k le in gezähnt, oben zerstreut, unten 
spärlich behaart, die unteren grün, die oberen graulich grün. — 
R i s p e theils blattwinkelständig, the i l s , aber nicht v i e l , über die 
Achseln erhoben, und aas 3 and2 blüthigen, von 3 theiligen Bracteen, 
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mit verlängertem Endabschnitte gestutzten, abstehenden Aestchen 
zusammengesetzt. — A c h s e hursA l z i g , drüsig und etwas stäche!-
boratig. — K e l c h a b s c h n i t t e fein bespitzt. — # B i u m e n h r o n e ? 

E inz i ge r Standort in der Hainsbach bei dem Bade Gle issweBer 
in der Gegend von Landau. 

26. R a f roWrem Wob. ( R AysfWj? W . et N . Rub . germ. 
No. 41 ?) 

S c h o s s i i n g bojpnformig, hantig, mit zahlreichen, angleichen, 
an der Basis breiten, sp i tzen, rückwärts geneigten Stache in , etwas 
zerstreaten, zum The i i borstiichen Drüsen, und einer d ichten, ab* 
stehenden Behaarung b e s e t z t — B i ä t t e r 5- und 3 zahlig, mit aus­
geschnittenen Seitenbiättcben, eiförmig, am Grunde ganz , scharf 
zugespitzt und ungieich spitz gezähnt, beiderseits behaart and dun­
kelgrün. — B i ü t h e n a s t etwas hin und hergebogen, mit geraden, 
nadei igen, an der Basis etwas breiten Stache in , ungieichen, feinen 
Drüsen und dichten, abstehenden Haaren besetzt. B i ä t t e r gedreit, 
mit gestielten Seitenbiättchen, ziemüch M e i n , ei-rautenförmig, grob 
spitz gezähnt, beiderseits grün und behaart. — R i s p e in den Ach-
sein der oberen Biätter, wovon ^das ietzte gewöhnüch einfach and 
ianzetti ich ist, m i t schiefen, mebrbiüthigen Aestchen beginnend, und 
dann, ausserhalb denseiben, aus abstehenden oder etwas aufstreben­
den, meist 3 biüthigen Aestchen, mit divergirenden, ziemüch iangen 
Seitenstieichen, zusammengesetzt. — A c h s e mit abstehenden, dich­
ten Haaren, sehr feinen Drüsen und zerstreuten Spitzen besetzt. — 
K e l c h behaart, drüsig und stacheiborstig, mithurzgespitzten, zurück­
geschlagenen Abschnitten. — B l u m e n k r o n e z iemlich gross , mit 
eiförmigen, schön dunkel rosenrothen Blumenblättern und ebenfalls 
rothgefarbten S t a u b f ä d e n und G r i f f e l n . 

In einem mit Sp/mgruMm angefüllten, ziemlich hoch gelegenen 
Thälchen bei Bobenthal, häung. — E i n e Forma /Iproa? desselben in 
der Hainabach bei dem Bade Gle isswei ler . 

27. R /!**%?e%ahM N o b . 
S c h ö s s l i n g bogenförmig, kant ig , mit sehr zahlreichen, gros­

seren , l angen , an der Bas is ziemlich bre i ten, rückwärts geneigten 
Stacheln, und k le ineren, kege l i gen , welche ietztere sich mit den 
Drüsenborsten vermengen und dem Stenge! ein sehr höckeriges An­
sehen geben, besetzt, unbehaart. — B l ä t t e r von geringer Grösse, 
3- und fussförmig 5 zählig, eiförmig e l l ipt iseh, plötzlich scharf ge­
spitzt und etwas ungleich fein gezähnt, oben von zerstreuten, kurzen 
Haaren rauh, unten graul ich grün oder höher am Stengel hinauf 
dünn weiss&lzig. — B i ü t h e n a s t steif aufrecht, e ck i g , mit stark 
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hakenförmig gekrümmten Stachein, zerstreuten, ungleichen, zum The i i 
borstigen Drüsen und einer sternförmigen, z iemlich lichten Behaarung 
besetzt. B l a t t er^gedreit , etwas breit eiförmig-rundlich, kurz ge 
spitzt, am Grande ganz, oben fast weichhaarig, unterseits die unte­
ren grünlich, die oberen graulich dünn&lzig. — R i s p e in den Ach* 
seh* eines oder zwe i 3-theiiiger Blätter nnd mit einem einfachen, 
drei lappigen, ziemlich entfernt stehenden, mehrblüthigen Aestchen, 
beginnend und ausserhalb denselben aus , the^weis noch von blatt 
artigen Bracteen gestützten, wenigen, schief abstehenden, kurz in 
einen trugdeldenäbnlichen Wip fe l zusammengedrängten Aestchen beste­
hend. — A c h s e kurz behaart, sehr fein drüsig, n^it Sp i tzen. — 
K e l c h feindrüsig und etwas stachelborstig auf weissl ichem Grunde, 
mit kurz bespitzten, zurückgeschlagenen Abschnitten. — B l u m e n -
h r o n e ansehnl ich, mit l ichtrosenrothen, zugespitzten und ziemlich 
tief eingeschnittenen Blumenblättern, weissen Staubfäden und gelb-
i ichen, an der Baais kaum schwach gerötheten Griffeln. 

i n der Heiligenba cb und in der Buchbach einzeln. 
38. A vnc&MtMS N o b . 
S c h ö s s i i n g bogenförmig, kan t i g , mit zahlre ichen, schwach 

rückwärts gebogenen Stache ln , massig dicht gesäeten, höckerigen, 
zum The i i drüsentragenden Stachelborsten und spärlichen, sternför­
migen Haaren besetzt — B l ä t t e r 5 und 3 zählig, ei- oder verkehrt­
eiförmig, am Grunde ganz scharf zugespitzt und ungleich eingeschnit­
ten fein gezähnt, oben kahl oder nur sehr zerstreut behaart, unten 
dünn weise f i lz ig, gt&n, die oberen w e i s s . — B l ü t h e n a s t reichlich 
mit längeren, etwas gebogenen, und kürzeren, mehr geraden Stacheln, 
sehr ungleichen, theils auf Stachelhorsten, theils auf eigenen St ie l ­
chen sitzenden Drüsen und einer l ichten, wenig auffallenden Stern­
behaarung. B l ä t t e r gedreit, mit ziemlich kurz gestielten E n d . und 
fast sitzenden Seitenblättchen, ei-keilförmig, kurz gespitzt und scharf 
ungleich gezähnt, oben kahl oder mit kaum einigen einzelnen Här­
chen, unten grau grünlich und fein pubesc i rend .— B l ü t h e n a t a n d 
über die Blattachseln in einer ziemlich bre i ten, aber kurzen und 
abgestutzten R ispe , mit langen, schief abstehenden, 3 blüthigen, oft 
bis obenaus mit blattartigen Bracteen gestützten Aestchen, erhoben. 
— I n f l o r e s c e n z , w i e der Ast, vielstachel ig, mit ungleich langen 
Drüsen und einer tomentartig angedrückten, spärlichen Pubescenz. 
— B l u m e ziemlich k l e i n , mit hel l rosafarbenen, ausgerandeten 
Blamenblätttern und zurückgeschlagenen, kurz gespitzten Kelchab-
achnitten. 

In derHügeiregien und an den Vorbergen zerstreut, nicht selten 
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19. R r n ^ s W et N (Rub. germ No 40 ) — R . m d ^ 
et N. G o d r . Monogr. et F l . de F r . — R . rud is W. et W i r t g , 
Herb, R u b . rhen. No. 20 

S c A ö s s ü n g bogenförmig, stompfeckig, mit r innigen Sei ten-
fMcheu, aahlreichen, ungleichen, kurzen, rüchwärta geneigten Stacheln 
und han&gen, bärtlichen Drüsenboraten, die ihn sehe höckerig anza* 
fühlen machen, besetzt. — B i ä t t e r 3 - und fussförmig 5-zählig, 
eiförmig, am Grunde zusammengezogen, iang zugespitzt und we!i)g 
gezähnt, oben vöüig giatt und dunkelgrün, unten mattgrtin und ge­
r ing behaart — B i ü t h e n a s t r ippig , mitzahire ichen, hieinen, unten 
etwas gekrümmten, oben mehr geraden Stachein, häu&gen, z a m T h e i i 
borstiiehen, kurzen Drüsen und abstehenden Haaren besetzt. B i ä t ­
t e r gedrei t , verkehrt ei rautenförmig, nach dem Graade spitz h e i h 
förmig zulaufend, oben mit zerstreuten, einzelnen Härchen, unten 
harz behaart, die oberen graunlz ig . — R i s p e bre i t , gestutzt pyra­
midenförmig, mit starren, gerade abstehenden, unten mehr - , oben 
meist 3 biüthigen Aestchen, mit iangen, sperrigen Biüthenatieien.' —* 
A c h s e nur sehr kurz behärelt, mit Sahireichen, aber äusserst feinen, 
kaum gestielten Drüschen uod einigen rückwärts geneigten, schwin­
denden Stachein besetzt .— K e i c h kurz drüsig panktirt und behaart, 
mit engen, scharf gespitzten , während der Biüthezeit abstehenden 
Abschnitten. — B i u m e n k r o n e rosenroth, mit schmalen, fanzett-
i ichen Biumenbiättern, weissen Staubfäden und grüniiehen Grißein* 

An mehreren Stei ien im Geb i rge , aber meist nur einzeln. !st 
bei uns einer von den Se!tneren. 

30. R . RadMfa W . et N. (Rub germ. No 89.) 
S c h ö s s l i n g bogenförmig, k a n t i g , mit zerstreuten, gleichen, 

ziemlich starken, rückwärts gebogenen Stacheln, zahlreichen, kleinen^ 
dem Auge kaum bemerkbaren, aber rauh anzufühlenden Drüsen und 
kurzen Haaren besetzt. — B l ä t t e r 5 zählig, eiförmig, am Grunde 
oft etwas ausgerandet, lang zugespitzt und ziemlich scharf gezähnt, 
eben Vollkommen kahl und glänzend grün, unten weissAiz ig . — 
B i ü t h e n a s t mit zerstreuten, rückwärts geneigten Stache ln , sehr 
k l e inen , kaum sichtbaren Drüschen und einer k u r z e n , abstehenden^ 
Behaarung besetzt. B l ä t t e r gedreit, eilanzeltformig, oben mit e in i ­
gen zerstreaten Härchen übersäet, und die oberen unten we idsMzig , 
— R i s p e mehr oder weniger über die Blattachseln erhoben, aas 
abstehenden eder oft zurückgeworfenen, von verlängerten B*acteen 
gestützten, 3- and 2 biüthigen Aestchen zusammengesetzt. — A c h s e 
weisaMch&lz ig , w ie drüsenlos und kaum bestachelt .— R e i c h weiss* 
f i l z i g , mit eiförmigen, gewöhnlich kürz gespitzten, während der 
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Blüthezeit zurückgeschlagenen Abschni t t en .— B l u m e n k r o n e ziem 
iich gross, mit eiförmigen, biassrosenrothen Blumenblättern. 

Einziger Standort bei dem Kirchhofe von Bobentha l 
3 ! . R . cerwo^^r/a N o b . 
S c h ö s s i i n g niederl iegend, rundl i ch , mit h ie inen, schwachen, 

zerstreuten Stachein und häufigen, aber burzen und , wie die stern­
förmige Behaarung, wen ig in d i eAngen faiienden Drüsen. — B i ä t ­
t e r 5 zählig, eiförmig, am Grunde tief herzförmig ausgerandet, fein 
zugespitzt und grob ung ie i chwe i i i g gezähnt, oben vollhommen kahl , 
unten scharf sammethaarig, die unteren graulich grün, die oberen 
weissi ich. — B i ü t b e n a s t unterwärts rund und gerade, oberwärts 
nervig und hin und her gebogen, mit wenigen, sehr hieinen, schwa­
chen Stacheichen, zahire ichen, aber b lassen, kaum bemerkbaren 
Drüaen und einer z ieml ich kurzen , abstehenden Behaarung besetzt. 
B l ä t t e r oft zurückgeworfen, gedreit, mit gestielten Seitenblättchen, 
verkehrt-eiförmig, ab lang , zugespitzt und ungleich eckig gezähnt, 
oben k a h l , unten sammethaarig, beiderseits grün oder die oberen 
granlich. — R i s p e regelmässig, etwas schmal walzenförmig, mit 
3, seltener 4 achselständigen, armblüthigen Aestchen beginnend und 
unten aus 2 blüthigen, mit tief gestellten Seitenstielchen, oben, meist 
die Mehrzahl b i ldend, aas einfachen, aufwärts gerichteten, dünnen 
und fast gleich langen Blüthenästchen bestehend. — A c h s e ziem-
lich dicht abstehend behaart, mit feinen, unterlaufenden Drüsen, sonst 
unbewehrt. Blüthenstielchen dünn&lzig. — K e l c h a b s c h n i t t e zurück 
geschlagen, Bach, lang gespitzt. — B l u m e n k r o n e z iemlich k l e in , 
mit eiförmig-ablangen, weissüchen, etwas aufgerichteten B lumen­
blättern, weissen Staubfäden und wachsgelben Gri f fe ln und Kar -
pellen. 

Nur an einer oder zwe i Stel len auf dem Berge die Scherrhohl 
genannt. 

32. R . rMoeMM* N o b . 

S c h ö s s i i n g s ta rk , bogenförmig, kantig', mit zahlreichen, an 
der Basis z iemlich bre i ten, geraden, oder oberwärts etwas geboge­
nen , nadelspitzigen Stacheln und einzelnen, kurz gest ie l ten, fast 
unsichtbaren Drüschen besetzt, kaum behaart. — B l ä t t e r 5- und 
3 zählig, von geringer Grösse, eiförmig rundlich, an der Bas is kaum 
etwas aasgerandet und kurz gespitzt, grob we l l i g gezähnt, oben 
k a h l , unten dicht auf weissMzigem Grunde behaart. — B lü then­
a s t rund l i ch , mit z iemlich zahlre ichen, gekrümmten Stache ln , zer­
streuten, mit blossem Auge kaum sichtbaren Drüseben und abstehen­
den Haaren besetzt. B l ä t t e r gedreit, mit gestielten Seitenblättchen, 
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etwas ei-rautenförmig, oben k a h l , aaten die unteren grünlich, die 
oberen gre is -we ichhaar ig . — R i s p e in den Achsein der oberen 
Biätter beginnend, ziemüch eng walzenförmig, aus 3 und 2 biüthi­
gen unteren und einfachen oberen Aestchen, sämmtüch kurz und et­
was aufstrebend, bestehend. — A c h s e mit kur z en , abstehenden, 
ziemüch Hebten Haaren und kaum gest ie l ten, schwer zu unterschei­
denden Drüschen besetzt, wie unbewehrt. — K e l c h a b s c h n i t t e 
eilanzettformig, kurz gespitzt, n l z i g , während der Biüthezeit zurück­
geschlagen. — B l a m e n k r b n e ziemüch k i e i n , mit stampf eiförmi­
gen, schwach gerötheten und gewöhnlich etwas runzeligen B lumen­
blättern. — S t a u b f ä d e n weiss. — G r i f f e i grüniieh. 

M i t und unter dem Vorhergehenden. 

(Fortsetzung folgt.) 

Getrocknete PHanzensammnMngen. 
Lichenes europaei exsiccati. Die Flechten Europa's unter 

Mitwirkung mehrerer namhafter Botaniker , gesammelt und 
herausgegeben von Dr . L . R a b e n h o r s t . Fase. X . et X L 
Dresden, 1857. 8. 

Die Freunde der Flechtenkunde erhalten ia dem vorliegenden 
X Hefte eine vortreffliche Saite aus der merkwürdigen Gruppe der 
Ciadonien, die der Ve r f beabsichtigt, auch für sich ais eine abge­
schlossene Sammlung nach dem Vorbilde F l ö r k e s erscheinen zu 

' i a ssen . i n dieser sollen nächst sämmtlichen europäischen Haupttypen 
alle nur irgendwie in genügender Zah l zu erlangende Formen ge­
liefert werden, wozu dem Herausgeber bereits ein Mater ia l von circa 
200 Formen zur Disposit ion steht. Beiträge hiezu werden dankbarst 
angenommen und für je eine vollständige Nummer von !00 Ezeml. 
plaren die ganze Sammlung als Entschädigung gewährt. Der Inhalt 
dieses ersten Heftes i s t : 260. CtadotMa P a n i ^ a r m E h r h . 2 6 ! . C. 
steMata S c h a s r . A . ! 262. C sf<?%afa var. t u r y M a S c beer. 263. C. 
afeMafa b. dc/Mcsaa R a b e n h . E ine eigentümliche, darch den nie­
dergedrückten Hab i tus , w ie gewaltsam oder absichtlich niedergetre­
ten, ausgezeichnete F o r m , die mit der typischen meist gesel l ig auf 
dürren Haideplätzpn im sächsischen Voigt land vorkommt, im B i e l ­
grund auf feuchten, bemoosten Felsblöcken auch ganz isoürt auftritt. 
264. 67. sf%Ma%# c. ^%aMor y r a c M s R a b e n h . Au f bemoosten Felsbiö. 
cken im Bie lgrand. 265. C n ^ M i w r a e a S c h a a r , 36$. C . Mwyi/Tpfinp 
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